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Die Kriegslage.
Ver gefhrlgc logegberichl.

TO.B. (Amtlich.) flteoftes Hauptquartier. 23. Februar,
»eplicher Leieg,fchuuplutz.

Die Aestuaq Lalaia wurde in der Nach» vom 21.
, »» 22. da. Akt», auaglediq mit Luftbomben bete,«.

Die Aranzosen Hab« » sie« iu der Champagne,
bet uud nördlich perihe, erneut, wmn auch ml» ver-
mindert«« »« rke. angegriffen. Sämtlich« Angriffe
brach«  iu mfccmi - euer ,usimmrn.

M Aiily - Apremout  wurbm Me Jtanjofen

rm̂ anfängltch«einer« Erfolg« In ihre Stellung ,u-
ln d« Vagef en  wurde der Sattelkopf nördlich

rviihlbach im Stur« genommen.
Sonst nicht» wefeulliche».

Oeftilcher « riegofchauplatz.
«in von d« « uff« mit schnell, ufamm« gefaßt«

u« gebtldet« LrEsten oonSrodnoin  nordwestlicher
Richtung verfuchter« orstotz scheiterte unter oernlchkru-

Sie Acht der » enlegefchühe au» der Verfolgung
nach der Winterfchlach» «u Mafurm ha« sich auf über
30 « . darnnler 1 « fchwere,  erhSht.

«ordivefillchV f f o w i h . nördlich Lom;a. uud bei
vra »zny»z, baue« die Kümpfe an.

«u derw ei chf r l »sttlch plo« deang« wir weiter
tu darRichtu ng auf HUgajogrod vor.

2u -oteu.  südlich der Weichsel, wurde der vor-
einer russischen Dlvlfion gegen nufere Stellung«

Rawka abgewief« .
Oberste Haerealeituug.

btmmal nicht in stehender Schlicht oder in tintm «rosten« ege«,
nungstampfr, sondern durch noch vollkommenereMittel reiner
Manöverierkunst errungen. Di« russilchen Meldungen bestiitigen
durch da», Iva» st, sagen und wa, sie verschweigen, die deutsche
Meldung. Dt« russischen Heereskräst« sind als, bleidend um etwa
25(1 OM»Mann geschwächt. Da» , »sami« unerschjlich« Material der
ganten Armee ist verloren. Den Einslust aus dir strategische Ge-
samttage must die Entwicklung lehren, GeneralseldmarschallHinden-
bürg »der gehört zu den seltenen und genialen Feldherr». die
schiipserisch veranlagt sind und strategisch im Grasten gestalten und
di« Methodik in den Dienst einer selbstjindigeren» rt«g,kunst zu
stellen wissen.

Lee Ries« hindmbueg.
Mail, » » , 23. Februar. Da» Blatt »La Sera' schreibt.

Zum zweiten Mal« ist da» alt« kurfürstlich« Preusten der mo»ko.
wltischen Schar zum « erhingni» geworden, Hindenburg» Stru-
tegir und taktisch« Dal,nt« brachten den Deutschen bei ihrem Sr-
scheinen aus dem östlichen Kriegsschauplatz Glück, Hindenburg»
interestant» Persönlichkeithebt stch riesenhaft au» diesen titanischen
»ömpsen. In ihm led« die Figur ein», mittelalterlichensagtnhas-
len Burggrafen wieder aus, etwa eine» Begleiter» Bardarosto» oder
Konrad de» Salier», der da» Leutschtum gegen den Widerstand der
Slawen von der Elb« bi» zur Weichsel oorschob. Und so must auch
der wütendst» Gegner Bewunderung und Respekt vor Hindenburg
bezeugen.

Ein Iag «»befehl de» kommandierendenGeneral»
v. Cifjtnann.

Der d«kann»e » UitärschriMellerGeneralv. Litzmann, der setzt
an der ostvreustlschen Grenz» da» »0. Reservekorp» kommandiert,
hat. der „Täglichen Rundschau" zusolg«, am 19. Februar einen
Tage»b«s«hl ertasten, in dem er da» hohe Lob de» Kaiser» sür die
neuen Verbünde bei der Winlerschlacht in Masuren hervorhebt, und
dann fortsährt: ^ kameradenlAus diese» hohe Lob unsere» ge.
liebten obersten Kriegoherrn können und müsten wir stolz sein. <f«

liegt jetzt durch den lelegraphendrah» da» ganze deutsche
Vaterland. Ueberall in Euren heimatlichenStödten und vörsern
rühmt man Eure Lat. Eure Angehörlgen blicken dankbar aus zu
Gott und sprechen Mücklichund stolz: Unser Junge, oder mein» mm,
mein Bruder, war ouch dabei! Dieser« «dank, wird Euch stärken
pr weiterer schwerer Kikm«>rh«t» Rach kurier Ruhe wird »» vor-
wärt» gehen, bi» da» letzte Rustenkorp» vernichtet ist. wir wollen,
dast da» 40. Reservekorp» zum Schrecken der Feinde« irdl

Litzmann,
Kommandierender General de» 40. Reservekorp».

Der Unterseebootskrieg.
W« na. « op «n ha g. n . 23. Februar Rach einer Meldung

der „National-Tidende" au» London, ist die englisch« Legierung
wegen der letzten Verluste zur See jetzt«nlschlosjen. olle Nahrung».
miUel al, absolut« Konterbande zu behändes».

London.  Im » uckingham-valast sande» dieserTag» zahl
. . . . Kreiche und »iet besprochene

s Georg statt.
öinston Churchill.

«unseren,en unter dem Vorsitz de»
König» Georg statt. E» nahinen teil. A»quilh, Grey, Kitchene»

g . .. »- ! . motauj ))Cr König in Anwesenheit Greg»und
und Küchen. -« di. russischen« olschast. r in London und Pan.— „— » - i.y. hast die Konserenzen jedcnsoll»

Rußland betrasen. ‘empfing. Daraus wird _
auch di« neue militärische

geschlossen,
, Lage in <Ctr.»

Da, Kriegsgebiet.
na. B «rIin.  23. Februar. Im Hinblick aus die aus,«,

tauchten Zweifel über di« Au»d«hnung der in der amtlichen An.
küochigung vom 4. d. M. °I» « rteg,gebte» bezeichnet«» S -wasse,
um « rostbritannien nach Norden hin. wird vo« zuständiger Seite
milgeteilt, dast die Orkney-Inseln fall» auch der. Hasen«irkwaü,
und dt« Shelland».Jnseln innerhalb de» Krieg»gebi«t» "eg«», dast
dagegen die Durchfahrten aus beiden Setten der Faröer-Jnseln un¬
gefährdet sind.

SWitt Ktlnttl
WB na. Berlin.  23 . Jrtruat . Gestern nach,

mittag « Uhr <3 Minuten ist der englischeI « ppeu-
lran»poridampfer 102 bei Beachyh« d durch ein drui-
fche» Aulerfeebool,um Sink« gebracht worden.

sBeach, Head liegt an der Südkllst« England» bei «astbourn».)

ABlriAoUMMkTllllxnipioupiiii
Berlin,  24. Februar. Die durch die Erfolge Htadenbarg»

»ei »«, verbündeten hervar̂ rusen» , roste Enttö. schun, wird in
ihr« politische» » edeutung in der ^ kölnischen Zeitung gewürdigt.
Der Eindruck de» Zusammenbruch» der russischen Pläne wird sich
immer stärk« »usdrüngen, je mehr die Welt diese» Schicksal al» un-
abwendbar und (ü, in den inneren Kräst,Verhältnissen der deiden
Gegner degründet erkennt.

Au» Peter , bürg  wird dem. llorriere della Sera" berichtet,
di« deutfch» vssenpoe in Ostpreußen müsse wahrscheinlich zum
Stehen kommen, weil Weichsel und Rjemen, di« bi»her gesroren
gewesen seien, nun plötzlich ausgetaut seien. Dadurch sei«ine Aen>
derung der»«utschen Pläne erforderlich. sDa di« russische Zahl und
da» Xaltni der Führer immer mehr versagen und die Niederlagen
sich selbst in der so gesügigen Preste der eigenen Länder nicht mehr
verschwel« » lasten, müssen dl» Raturgewalten al, letzte Hostnung
heran. Rur so weiter! Di« Wahrheit wird schon noch im eigenen
Lager durchbrechen und ihre Folgen haben.) (tttr.)

»openhagep.  Di, Berichterstatter der Kopenhagen«! » Iät<
ter beztssern nunmehr die Verluste der Russen sn der letzten Mo.
surenichlacht aus über 165000, einschließlich weil über 100000 Ge,
sangen«.

» « na. Wi«n , 23. Februar. Die Blätter bringen ihre hohe
Genugtuung und große Freude über di» letzten Sieg« der deutschen
und der »fterreichischungarischen Armeen über die rustischen Streit-
kräste zum Ausdruck. Da, . Fremdenblatt" sagt: Mehr als 140000
Mann »üein an Gesangenen hat da» Zarenheer in den beidenWien Flügelschtachten>n>Nord», und Süden verloren. Da»» vergleich zu entscheidenden Schlachten der Vergangenheit,
oder auch gemessen an den Proportionen dieses Weltkriege» «tue

■ - ■■■ fallende Zitier. An anderer Stell« wetst da»schwer in» Gesicht sallend« Zisser. An anderer Stell« weilt oo» I Lage Ist d»e » tmmung oer verounoerena.ruppen glanzeno
Blatt daraus hin, dast di» Ossensioe der Rüsten, welch» der Haupt- I flegesgewist. Di« üderlegen» Initiative der Unterführer, ja f<
trumpf in dem militärischen Plan der Iriple-Entente war, zusannI de» einzelnen Manne», kommt tn dem« ebirg»kamps desonder»
menaebrochen ist, welch«» Ereigni» eine unzweifelhaft nicht hochI Geltung, da hier der Einzeln» weit mehr « elegenheit ha«, seimengebrochen ist, welche» Ereigni»
genug»u schätzende politisch« Bedeutung besitz«; denn ohne den
festen Glauben an di« unwiderstehliche Macht der russischen Mosten
hä«, Frankreich sicher nicht da» Schwert gezogen, und dann hätte
auch England sich nicht tn diesen Krieg gestjlrzt. Die sranzösische
Milliardenspekulation aus die rustischen Millionenheer- war keine
glücklich«.

»Bna . Budapest,  23. Februar. Sämtliche Blätter drücken
ihre freudig« Genugtuung über den Sieg Hindenburg» tn Rasuren
-u». Der .Bester Lloyd" weist darauf hin. dast die ungeheuren
Berluste, welch« wtr den Rüsten bi»her beigebracht haben. Vtmen.
fionen angenommen haben, « eiche beinahe da» menschliche Bor.
st,llung,vermögen überfteign,. Da, „Neue Pester Journal sagt:
Rach dem Mastslab früherer Zeiten hätte Rußland den Krieg de-
reit» verloren und müßt« sich besiegt erklären.

Der österreichifch-nngvrifche lagesberichl.
In Russisch-Polen ha» sich nicht» Wesentliche« ereignet.
Unsichtige» Wetter behindert« in Weftgalizien die Artillerte-

und sonstig» Gesechwtätigkeit.
An der Karpachensron« zerschellten russisch« Angriffe in der

gewohnten Wets« unter bedeutenden Verlusten des Gegners.
7 Offiziere uud 550 Rann wurden gefangen.

Di« Kämpf« südlich de» vnjeftr dauern an. Am Schlachtfeld
gelang «, den bewährten kroatischen Truppen, in erfolgreichem
Angriff di« Rüsten au» mehreren Ortschaften zu werfen,
Fetnd« stark besesügt« Höhenstellungenzu nehme» und Raum nach
vorwärt» zu gewinnen.

Der Stellvertreter de» Chef, de, Generalstab».
v on Hi s«r , Feldmarschalleutnant.

WB n». Wien,  23. Februar. Der Kriegsberichterstatter de»
„Fremdenblatt»»" meldet: Da« Ringen in den Karpathen, wo nun
seit vielen Tagen ununterbrochen die zäheste. »rbiNertste Schlacht
im Gange ist, dt« der Krieg bisher gebracht ha«, dauert mit unve,
minderte« Heftigkeit an. Die Rüsten kämpfen mit verzweiseltem
Mut, da st« sich»er » edeutung der Entscheidung wohl bewußt sind.
In der « egend von Wy»zk»w erneuern sie ihre Angriffe bet Tag
und Rächt, obwohl ihnen trotz ungeheurer Verluste nicht der ge-
ringst, Erfolg zu teil geworden ist. Am vuklapost ist e» stiller, seit
dt« Gegner in beiderseits günsügen Stellungen«in,«groben sind.
Eine groß« Schlacht tobt südlich von Stanislau, wo sich die Rüsten
unserem über Radworna oorrückenden rechten Flügel zum drillen
Male entgegengeftelllhoben, wo sie die sür ihre «arpachenarnieen
sehr gesährlsch« Eroberung der nach Osten führenden Eisenbahn
ltni« hindern. Heut« «ingetrossen» Nachrichtenau» dieser Gegend
lauten günstig. Trotz der ungeheuren Anstrengungen der letzten
Tage ist die Stimmung der verbündeten Truppen glänzend und

.. - - - - - - " ■- selbst
zur

seinen
Teil zur Eulschetdung beizutragen, al, bei einem übersichtlichen
Kampf in di« Eben«. Allerding» must gesagt«erden, dast d>«
Rüsten ouch dteimal ihren Ruf als zäh« Desenstvkimpsebewährt
haben.

Kirim Mitteilungen.
Wvna . Pari », 23 . Februar. Der Pelersburger Korre¬

spondent des „Figaro" drohtet seinem Blatte: Ich ein in der Lage,
zu versichern, daß die Lage im Ganzen durchaus zufrieden-
stellend sei.

WB na. « »r l >n. 23 Febr. Der aus dem Weg» nach Br»,
merhaven bei Borkum aus eine Mine geratene und gesunkene
amerikanisch» Baumwolldampser„Eoelyn" fuhr trotz der von deul-
scher Seite erlassenen Warnungen ohne deutsche» Lotsen der oft-
friesischen Küste enllong. Wie bzir.an zuständiger Stelle ersah,e».
jagte der Kapitän der „Eoelyn" bei seiner Vernehmung aus, daß
er beabsichtigte, »inen weiter närdlich führende» Kur« zu steuern,
er sei aber unterwegs von einem englischen Kriegsschiff angehalten
und von dem Offizier angewiesen worden, den südlichen 2tzeg z»
wählen, und sich möglichst nahe an der ostsriestschen Küste zu
holten.

Da» Lnftbamdardemenlvon Laiai».
Kopenhagen,  24. Februar. Aus Pari» liegen jetzt weiter»

Einzelheiten über da» Lustbombardement von Calais vor. Um
4 Uhr früh erschien ein Zeppelin von Nordnordwrst in einer tiöhe
von 300 Meter und steuerte gerade aus de» Fontinette».Bahnhof zu.
Erst al, da« Luftschsss sich über dem Eisenbahnterrain befand, liest
e» di« erste Bomb« fallen, die da» Gleis nach Dünkirchenzerstörte.
Gleich darauf stieg da» Lustschiss wieder empor und liest dann
5Bombe» auseinmol fallen, die teil» aus dem Eisenbahnterrain, teil,
in der Näh« explodierten. Eine siel in einen Hos, wo ein ziemlicher
Schaden angerichtet wurde, eine anderei» einen Garten; diese zer¬
störte«in kleines Hau», dessen Bewohner, eine Familie oon fünf
Köpfen, unter den Irümniern begrabcn wurde. Aus dein Dache
eine» Hause» wurde in ein» deutsche Flagge gehüllt, ein Brief ge¬
sunden, der vom Zeppelin abgeworsen worden mar. Der Besuch
de, Luftschiffes dauerte 10 Minuten. Der Zeppelin wurde ar-
dauernd beschossen, jedoch ohne Ergebnis. Der Hauptzweck des Be¬
suche» war anjcheinend die Zerstörung der Bahniinte nach Dün¬
kirchen.

Lager -» u « d!cha « .

Der Berner . Bund" über Me »rieg,lage
« » na »ern,  23. Februar. Zur »rieg,la,e schreibt de,

„Bund" u. ».: Gestern setzt, di« amtliche deutsche Meldun, da,
Siegel unter di» Vernichtungder russischen Rarewarmee. Auch

'sehr sparsam umgeht mit den Begrissen Sieg und Niederlage,
piust hier von einem neuen klastischen Sieg Hindenburg, sprechen,

Der Krieg im Orient.
Ver Angriff aus die Dardanellen in englischer Cnari.

Di» Bttchiestung der Dardanellensorto durch die vereintgieI
englisch-sronzösische Flotte wird in der englischen Preste sehr leb-
hast besprochen. Di» „Timm", die „Daily New," und der „Daily
Telegraph" weisen darashin, dast di« Forcierung der Dardanellen
den Fall Konstantstiopet» und di« Vereitelung jeder türkischen Offen-Sic zur Folg«haben würde. All«Blätter weisen aber auch mitachdruck daraufhin, dast zur Durchführung dieser Ausgabe sehr
bedeutend» maritim« und mllitärisch« Streitträft« nötig feien. Sie
warnte »««halb vor bloßen, au» der Eitelkeit herau» unternom-
mmenen Manifestationen, die im Fall« de. Mißlingen, größere
Gefahren in sich bergen,

Die Zensnrsrag«.
Berlin,  23. Februar. Zur Erörterung der Zensurfrag« im

Abgeordnetenhaus« schreibt die „Tägliche Rundschau"; Wenn heut«
im Abgeordnetenhaus» Freih. von Zedlitz nochmals mit ollem Nach¬
druck betonte, der cinsttmmig« Wunsch de» Abgeordnetenhauses sei,
dast da» deutsch» Volk in seiner wichtigsten Lebenssioge nicht mund¬
tot gemacht werde und dost da» Volk nicht erst bei dem Eintritt in
die Frtedens-Berhandlungen, vor denen die entschetdenden Bor-
Verhandlungen liegen, sondern so rechtzeitig zuni Worte gestatte«
werde, daß seine Meinung bei den Friedensverhondlungen noch
voll zur Geltung komme. So wollen wir hassen, dost die Negierung
diesen Wunsch wirklich und ehrlich erfüllt, wie sie es versprochel, hat,

Die Antwort»er Veretnlglen Staaten aus die deutsche Rote.
die die Kriegsgebiriserklärung der englischen Gewässer und di«
von Deutschland deshalb beabsichtigtenSchritte behänd«:;, ist in
Berlin überrelcht worden. Sie bewegt sich, wie man hört, iu
sreundfchosllichem Tone und enthält bestinnnt» Vorschläge, di» di,
Grundlage welterer Verhandlungen bilden können.

Washington. Ver Senat ho« einen Antrag zum Flotteugeschz
angenommen, 75 Unterseebootezu bauen.

Wvna . Rom, 23. Februar. Infolge der täglich«, K»» »«>
sttationen sür und wider den Krieg sind von den Behörden»usteu-
gewöhnlichr Maßnahmen getrossen worden. Die gesamte G,rnis»n
wird in Bereitschaft gehalten. . .



Ocflmciri) foiijl dem jHruljdjcii Vctfptt-I.
Eine crlaffcn» raiferli<t>e 'Verordnung oerfügt die Sperre über

alle am 24. Februar vorhanden«, Vorräte an Weizen, Roggen,
«erste, Hafer und Mai» fowie an Mohiproduttenmit Ausnahme
von Kleie. 366« ramm« etrefde oder 24V« ramm Mahlprodukte
pro Kopf dürfen täglich verbraucht werden.

Der japanisch-chinesilch« Konflikt.
Stockholm,  21. Februar. Die Londoner„Times" melden

aus Washington, dos, die Forderungen Japans an China in Amerika
große Erbitterung hervorgerufen haben. Die rückfichlsiofe Art der
Japaner, die gegenwärtigeLage auszuniißen, habe dem inner,-
kanifche» »aß gegen die Japaner neue Nahrung zugeführt. I»
London ivlrd natürlich den Deutsche» die Sck,uld an der Zufpitzung
der Angelegenheitzugefchoben. Die Deutschen hätten andauernd
versucht, die Politik der Perbünde!,n ln vstasfen ZU lähmen.

kolÄderlchir
Md Uoffasifch«Uachnchfe».

vlebrlch. den 24. Februar 1915.
* Militaria . Kranzbühler,  Oberleut. der Landwehr

Feld-Art. I. Aulgeb. zum Haupt mann  befärdert.
- Für Krieger und deren Angehörige wichtig ist die Bekannt

machung über die Steuererhebung !m amtlichen Teile des
Plattes.

- « tosten Verkehr gab es heute vor de», Hause Käiserplatz S.
wo der städtischeKa rIo f f«iv er Ia uf ftattffndei. E« war
wieder eine neue Sendung eingetroffen und so zogen die Hau»,
frauen aas mit Säcken und Wagen und'Wägelchen aller Art. um
die begehrte Frucht heimzuhvlen.

» Bier wertvolle Stallhasen  wurden einem Gartenbesitzer
in der blähe de» Kranfeiihauses in der Rächt zum Montag ge¬
stohlen.

• 'Anmeldungen auf Seh w e i n esch lach t u n gen sind bi»
her noch nicht all,,, viel aus dein Rathaufe abgegeben worden. Es
empfiehlt sich, den etwaige» Pedarf schnell an,»geben, dam» ent-
sprechende Vorkehrungen getroslen werden können. Das wird na-
türlich erschwert, wenn die Leute alle erst in letzter Minute koiniuen.

- Renfe » eI » pfü » ger  werden daraus ausinerksau, îe-
inacht, daß die Abgabe der Rente,lg,üttungei, o,n 26. und 27. Fe-
brrtsar von 8- 12' , und 2; ,—6 Uhr zu erfolgen hat. Abgeholt
werden die Rentenquittungen am 1. März von 6—6 Uhr vor-
mittag».

- Be riä) t . guno. Die alte « lacke int MosbncherTurin
ist nicht erst »Ui 13. Februar gesprungen, sondern schon länger als
ein lialbes Jahr, denn feird-.esee.steil hört nu»i es an dem
Ine.heiiien Klung. 'Allerdings scheint sich der Sprung nnmer me.ir

oerarüstern. aber an Weil,nachten war der Ton schon genau so
tri,ntl'l» wie heute. Poetisch aenommen, wäre c» ,a sehr „eit.
wenn die alte Glockei», Turm infolge des Hindenvurgifchen Russen-
siege» vor ü. erg,oster Freude geplatzt wäre, aber betrubl.rger
Weise hat sie nicht erst auf dtefe» große wcllgeschichtliche Eretgu,»
gowc.rtel. , . ' '

* Wie jetzt bekannt gewordrn ist. läftt die russische Negierung
in Scnbunfldi an deutsche Ziriegsgesangene keine Waren zu. deren
Einsuhr in Nußkand auch sonst verboten ist. Ein solches Einfuhr,
verbot befiehl B . in Rußland für all? Schweinesleischwareumit
Ausnahme von Schweineschmalz, für Spielkanei» u. a. m. Es
kann daher nur empfohlen werden, sich vor der Avsendungvon
Poineu an Deutfche. die flch in ruffilcher Gefangenfchaf, befinden,
genau zil vergewiffern, ob der Pakeifnhaftrufsifckien Einfuhrver.
dote» unterlieg,.

» F el do ftbri t f t an die deuffihcn Truppen, die in ge-
schlosse,,en Aerbändenmit unseren Pundesbrüder» zusaminen aus
vfierreichifchcn, oder ungarischem« öden gegen die Russe» kample»,
sind ebenso zu abresssere» wie Feldpostbriese on die anderen dem
schen Truppen. Sic erhnlicn die Post durch die ihnen zugefeillen
eigenen deutschen Feldpost,,nslalteu. Dobel Niachl es feinen Unter-
schieb, daß etwa dir von drn deutfche» Heeresangehvrige» m der
Heimat eintreffendenBriefe etwa bei einer österreichischen oder
ungarischen Fkldpostmrstalt aufgeliesert worden sind. Wohl zu un.
terschciden ist hiervon die Adressierung von Feldpostbriefen an solaie
deutscheriHeeresangehörigen. die zu österreichischen oder ungarischen
Truppenteilen abkommandiert sind und die deshalb ihre Feldpost,
sendungen aus der Heimat durch Vermittelungösterreichischer oder
ungarischer Feldpostanstalten erhalten. Sendungen dieser Art
müssen in der Feldadresse die Nummer der österreichischen oder
ungarischen Feldpostanstalt tragen, wie dies in Oesterreich und
Ungarn für die Adressierung der Feldpostsendungen vorgeschrte
ben ist.

Roman vonA. T«hte n.
Nack'd uct verboten.»

Line bitte an die f)uu»|fi>urtt.
Die deutschen Hausfrauen stehen fetzt fmKampf gegen den

cnglifchen Aushungerungsplanfn der vordersten Linie. An fie
°'htL Smgt°nicht nur für krfegsgemäst, Auswahl der SpAfen fn
eurem Haushalt, sondern helft auch mit klugen Mitteln dafür sor-
gen, dost Niemand mehr ißt,  als er nötf, braucht, damit
wir bi» zur nächsten(Ernte sicher gut auskammen, obwohl die ge¬
wohnte Einfuhr von Nahrungsmitteln fn, Krieg« zum gröstten

lk' Wer einen Garten  oder ein tultlvierbares Stuck Land
hru, bestelle jede kirim- Fläche mit Kartoffeln ober groben
nahrhafien Gemüfen»nd erbitte dafür fachverftändfgen Rat.

3. I» keiner» Haushalt diirfenl» der Kriegszeft die Küchen-
abfäll«  mehr in den Mülleimer wandern. Wo die Sladtver.
ivaltung noch nicht ihre Verwertung«l» Schweinefuttervermlt
tett, fuche»inn eine Gelegenheit, sie »on einem VlehbesItzer der
'.'kachbnrschoft regelmüstig adholen zu taffen, junt « cilgiel vom
Milchmann. Aber man fammt» die Abfälle forgfaltig und voll-
ständig und gebe ff« nur in gutem Anstande ab. « erdordeneRah
„mg-mitlel. Scherben im Futter und dergleichen können Schaden
^ ^ zmtz nieitcr: wa» noch zu Speifen irgend verwendet werben
kann, darf unter keinen Umständen tn« Biehfutier kommen. E«
„ähr, den Menschen um ein Vielfache» mehr, wenn ,r es direkt
verzehrt, als wenn es erst in Schweineflelfch oder Speck umge-
fetzt wird. Man fall »um BeifpiK kein, « ratr. ste oerfuiiern, dfe
'U Brotjuppe verwendbarsind. Man soll die Kartoffeln in der
Schafe kochen und nur die dünne gekock,teSchale verfüttern, denn
auch nn Kartoffeln haben wir die» Jahr bei dem erhöhten Bedarf
für Menschen und Vieh leinen Uebcrfiust. Man soll auch kleine
Speifcrelleackike» und fcharfe Kontrolle üben. Man soll fnh mi¬
nier lagen, daß es eine Vergeudung ist. über die England sich
freuen kann, wenn in Deutschland Nahrungsmittelin den Futter»
trog oder gar in den Mülleimer wandern.

Königliches Cheater.
3n Cortjing» romantifcher 3tmb« op,r „Und,  ne sang geifern

SrSutein Stein » enber  als Gast mit Knstellungswünschen die Titel¬
rolle Vas üufecreBild der Tochter der Vellen war recht sympathisch,
da» Spiel war bewegt, im I. «dt fast,u fehe und«*>« ««« «»
erregt. Di«Künstlerin fingt einen bell gefärbten Sopran, ^ e Stimme
ist mittelkrüstig, zeitweise etwas hart und hat sehr starke Neigung
zu fortwährendem Iremuiiereit. Mehrfach war such»me Schwebung
von Unreinheit zu hören, doch fall hier nicht enlfchiede» fein, ob
etwa IufüUfgkeiten Vorlagen oder nicht, vor allem aber fehlte der
Stimme di« vvllsafiige Nundung und 5»U«, diê dem̂gesungenen
werbe erst leben verleiht und daesilbe zum Ferien de»Hörer»dringt,
<7, fehlte der Undine tatsächlich, wie !>« selbst von sichI»ns- di»
Seele, die andere Seelen weht und erwärmt. Dlê idelumlleistung
war recht anerhennensweet, die ckeftändkirfzene!m 2 Ktzt trug der
(bastln veifall bei osfener Szene«in, ob die Künstlerin aber auf der
wieebadener Viibve eine Lücke erfolgreich dauernd fchUehe» »Sunt«,
haften wir nicht sür wahrfchelnlich. Zröulein Lngler h fong di.
verialda wbichan die hochg.fchätzt« «»nfilerfn>hr reiche» Können
in diele Kufgabe stellt», wsllt« letzter« nicht1° ganz überzeug.nd
befliedigend gelingen. Die ganzen Zähigkeiten der Künstlerin. Le.
fang. Spiel und äustee« Erich, ivung werfen unzweideuligauf di.
heldinnenrollen unfrrer größten Mefflerwerk« der Sühnenkuust hiu.
in der lerchteren liederoper, wie e, auch.Undine» eine>1«. wöuen
einem zu hoch dramotifch darg.ft. llt. p.rfönitchdeit.n nickt natürlich
erfchefnen. 3m übrigen war die vefetzung die bekannt«, Herr
Scherer  war lehr glückttch in der Varftellvng des«Itter, »ug«
Herr Haas  fpieit« fri ch den Knappen Del» Und errang ftarken
veifsiî durch die Einlegung einiger, auf den Krteg umgedfchieien
Siropfen mit dem Lied«vom„wiederfehen". Der„Hans" n
von Scheu' und der „Kühledorn" de» Herrn «•® «P
waren Herz erfreuende Etzpen Die technffche vüdnei'feftung wird
wo,,, auch bemerkt haben, wie Im2 Kitt die Zutzleisteim Durchgang
des anderen hinderurund«, mehreren Mftfpfelem befnah« zu einer
recht auhergewöhnlichen Knftrftlsart verhalfen hätte! v.

Küu i n>iäie Schuuf ptel  r. Ain nächfienÜ'>ül>>!i-
den 26. d». Mfs.. geht'»>«boii. E Ernstt '̂ 'dendruchs« Ml-
reiches Schaufpirl„Die Rabenpemerin nach mehrsähriger Paul« .
mit Frau wnyrhainmerin der Titelrolle in Szen». ? üeiKo wird s
Karl Schöntzerrt» Irauetfpiel-Glaube und Heimat «>«der ia
den Spielplan aulgenvmmen. Ferner werden für die nächst» Ae>r
Emil Refenows Komödie„Kater Lampe, die »um erfttn Maie
auf der Bühne de, »önfaifchen Theoterserfchent und Sh°'«'
fpenre» fett 18U2 nicht mehr gegebene» Echaufpiel„Das WiNte,.
märchen" vorbereitet.

Lteestadt. Da, zu erbauende Postamt, ein Brivatbau des
Steinhauermeifter, « . Jrechenhäufer, das an die Postdehörde ver-
mietet wird, fall an, 1. Otiobrr bezöge» werden.

EUville. Wieder ist ein Veteran au» dem«riegsjahr>676/71
dahirgroangen, Schrefnermetfier Ant. Sienl. Vier Sohne de»
Verftrrdrnr» lefindei, fich fm Frfde.

Anfpnch!- T- Beim„Kriegsfpieieit" fiel der ösührige Sohn
des AiinniermannsFeger von einer Mauer in den Johanniswei-
her^va feine gleichaltrigen Spiellamernden fortliefen, wurde der
Unfall erst fpäter bemerkt. Ai» man den Ertrunkene» au» den,
Waffer zog, blieben Wiederbelebungsoerfuche erfolglos.

■Ximrtel aus dar Umgegsnd.
luaint Zweite Strafkammer.  Der küsöhrigeZt-

garrenhändlcr Viktor Stroster aus Zabern(Elfaß, war am 25. Sep.
tnnber nach Main, gekonunen, um feinen Sahn, der Erfatzrekruf
war und in Ober.SaulheiiN in Liuartfer lag, zu Men . Sefn
Löst,, foliie in den Nöchflen Tagen hinaus Ins Feld kommen.
Ströstcr brfuchfe ln Ober-Saulheim m,i feinem Sohn und mehreren
anderen cffäfstfchenR-Irulen«ine Wirtfchnft und legte hier bei de»
lunoeii Leuten gegen die Deutfche» tos. Er behauptete, es stehe
stbteckitmit den Dcutsthen, dicfetden befünicn ihre Wichst. Der
Nr fei mit dem Aut» durch Zabern geflohen, hinter ihm fran-
zöstfche Kavallerie, Der General Muck und der deutfche»ranprit,
feien in Paris gefangen. Es fei eine Schande, daß«Ifäffifche 3le
kruteii nach kurzer Ausbildungaii die Front gesthfckt würden, fie
fällte» dort totgeslhoffen werden, UN, fo die Elfäffer auszurptten.
Die deuifckien Siegesnachrichien feien nicht wahr, die Deutfche,,
würden Franlreich noch kennen lerne», mit vhtnrtich' stehe es
auch fchlecht, Bo» dem Regiment 66, dem viele Eifäffer angehärten.
feien ein? große Anzahl zu den Franzofen hinubergelaufen. Zu
feinem Sohne, der fick, freiwillig gemeldet Halle, sagl« er, er möge
fich drücken und fich in» Lnzareit legen. Er bat die,Soldaten, fie
dürften ihn nicht verraten, daß er von denSachen gefprochen. ivi
mach- inan ihn unglücklich. Der.Angeklagte will die Dinge oll» fit
feinem Laden in Zadern gehört haben, er habe die Sache!geglaubt
und auch nicht geglaubt. Er will kein der Deuhchen fein
Der Staatsanwalt beantragte6 Monate Gefängnis. Da» Gericht
verurteilte den Angeklagten zu z Monaten Gefängnis.

— Acht Löhne Hai der LandwirtI . Dickefcheid in Drominers-
I,ei,n(Rbeinheffen, dem Vaterland als Krieger zur Verfügung ge.
strllt Unter diefen8 befindet sich auch ein Zwillingspaar. Einer
der8 Brüder ist bereits auf dem Felde der Ehre gefallen, ein an-
derer verwundet.

vermischter.

Ncin, wenn ich das gewuftt heilte, nicht zehn Pferde Hutlen
mich in diese eiende, langweilige Sommersrische gebracht! nef v,e
junge Frau ÄammerzienratBenin aus. indem sie ihren runden,
mit Federn geschmückten Hut aus die Chaiselongue wart und fui)
dauel en.

Was in nun wieder io:-, mein Schai;? fragte lächelnd ihr
(flaue, ein mit einem fraulichen Bäuchlein öehastetcr Vierziger
mittlerer(flra&e. und fuhr sich mit dem seidenen Taschentuch über
die iich schoni edcnktich bre-.t machende Stirn. Warum blrtbst Du
denn bei der Hlg? nicht ruhig hier oben und genießest köstliche
Waldeelult. statt Dich in dem öden Slädtcherl unnötig z»
^̂ "Warum? versegte Fra», Henriette. Warum sißest denn Du
hier aus unserem piimitiven Zimmer, das außer diesem..vhatse.
laiiuue" betitelten Mobei auch »ich! die Ahnung vonKiiniori
bietet, t-.iit nicht in der „Göiterlust" da draußen, du- wir mit
schwerem Geld« aufwiegen inüsfenr , ,

Weil i,l) zu fchreibr» mibe uud der Lärm uuo der-viulldu,! da
draußen sich mir auf die 'Zferveu legi, war drs Galle» etwa» kurze

' tnumphierkedie Sommer,ienrätin, also auch Dich ge-
nleren die Slmieljinlldlteitcn der Luiidwirlfchost! -ich fugeD-r,
Liiowig, länger als achi Tage.hailêich es hier nicht mehr aus. Air
konnten ja nori, rin wenig an öle See gehen!

lind das -Ili-d. für welches dee Arzt grrade die!« Waldeviuft
>md die gute Milch hier empfohlen hole wund!« der Gotte em

linier'Ar,,»' Jo. allerdings, daran deichte ich mchi! i»>o wir
. .. p,-de"i'. der Junge' Ei ist reiht weit lur feine zwo, Jahre.
, ,̂ 'chi fchvn alles and ist ein wirllich hübfches Kindchen. Wen, er
" î'stialürüli,' Dir, mein Jettchen! rief der Kominerzieneaf»ud
ließ fiel; rusch„eben seiner Gattin au, die Chaiseiaugue nfeder. »m
zürilich sei..,» '-'!>»>MN sie zu legen, als diese ihn Mit einem le.seN
^ aicin Hui! nef sie ver.zweiseit und hielt dem bestürzi
nieder eunporgeschnelllrn« iitten ein Ding vor die Augen, das
»llerdings eine,» Psanniucheu ähnlicher Iah »l» 'stur Kppfbe-

"'.m Ncin, ir.io kann inan aber auch so ungeschickt und so dck
fein! Auf was Du niederfällst. dos ist rettungslos verloren! lind
iialb lochend, hol'.' wme„b fuhr fie fort, woi,rend sie den« egeu-
fiai-l ihrer Verzweiflung hin- und herdrehlci Und gestern erst ist
mir de, Huf als neueste Piode uochgefaud, worden>md'̂ dachte,
die Slcinseider damit irr Erstaunen und Bewundertmgzu versetzen.

er-, wfeedaden, Do» SchLffe„ g «rfchi oerurteilte einen
halbwüchfizen Bmlchen zu 1-1 Tagen Gefängnis, Er Hattei einer
Pcirri-umqesellschast eine Könne gestohlen und darin verfchiedenen
Leuten Waffer anstail Petroleum »erlauft. — Auch bei der
'2. Wahl ( ins I. Vorsitzenden der allgemeinen Ort »-
t rank entasse  mirde kein Ergebnis erzielt, sodaße»n Stell-
Vertreter ernannt wurde, Stadtrat Meier.

Der foinwcnb» 28 Februar ist ein Jublläumsiog fiir
i-r.fcre Stabt. An tiefem Tage find 23 Juhre versloffeu. feiideni
die erfie Sitzung einer flädttschen Vertretungf»i Bürger aale de»
'iiaihouses, wo noch heule die Siadtverordnelen-Verfummlung ihre
Sitzungen uohäli, fiattiond. Domals bestand bei uns noch dir
Verfreti»», der Bürgerfchafi einmal aus dem ans 72 KopienZ"'
sammi voeleickeu, au» Kiasienwahieu mit 6,adriger Ainfsdauce ge-
Irölilte» Bii.geiauslchuß. zm» andern aus dem ebeusasis au» d,
reiten Wohin, h.-rvoigegaugene» Grmeinoerai.
was mir sicher sche» heute geiuugen wäre, wenn sich äußer einigen
Bürgern und Bauerweibern ein Mensch aus der Siraße hatte

D<r̂ Kommer,ienrat','etzie sich setzt doch on Sielle de» Hute»
an seiner Göttin Seite und Iruftetc sie. indem ec meiitte, dem Uedrl
sei mit„äihster Pos, abzuhrlsen, nuck, bunte es ihm Essenszeit und
er glaube, die Wärtetlii, die wohl mit de», Kleine,, vom Spozie,-
aana zuiückoekehrt fei, dir- Treppe hcraulkoinmen zu Horen.
" So war es ivch und nachdem Zilem-Arnold in sei,>er kindlichen
Weise se'ne (irlebniffe erzählt und ei» snscheo Schürzchen umge-
bi»,den beioinnienhatte, begab die gamitte sichm boo Spcilc-
>,immer, wo außer ihnen nur noch zwei« onunerirsickler sich ver-
o,NN.eilen: eine olle Lame und ihr Resse, em Ir>schg«backene.
TV.,.-.- t-rr Mediz'n aus der nahen Umverfitaloftodl. Da» Ejsr»
war aus die emsachske Art zuöereiiet und das trug nichi eben zur
amen Laune der Fra» KomnieiZionrälin rr'i. besonder» da Ar¬
no dck,en gor nichts eilen moilie und ihm vor Müdigkeit die Augen
zulieien So sandte die Mama Kind und Wärterin wieder hinau,.
doinii der Kleine Mn Mttmgsjchiäschen hatte.

In diesem'Ai.gendlick trat die Ledienimg de» Gasthoses. die
Hnns- und Jlmmermädchen, sowie Kellnerin in einer Person re-
präseniierie. mit einem mächsigen raten Zettel herein.

Heule abend isl große Vorstellung aus den, Morkipiotz, meine
Herrschafien! rief sie. Die berühmteS«>it-n,«rlnm,li. Koch ist»u,
einige" Tage hier »ngelommeni erster Platz taflet nur achtzig
Pfennige, alles im Freien!

Frau Henriette ließ sich, sehr interessiert, den Zettel reichen
Ul̂ D,i "ochen wir hin. Ludwig, nicht wahr- Es ist doch etwas
Abwechilungund solche Truppe, die n»j össemilchen, Martiplatz
Vorsielluuge» givi, habe ich noch nie gesehen!

Wenn Du nur »ichi enttäuscht sein wirst, wors der Koni
meriienral hi», undc.källrn lonn man sich auch dabei, Abeob»
iähtt es hier rasch ob und aus dcu gewöhnlichen Hoi,banke» ohne
Lehne sitz, -van obendrein nicht gerade,u,n besten.

Wie Du einem doch immer die Freude stören lannst! ries Frau
Henriette„i,mutig. 3,h gehe jedenfalls hm, Du kaunst das ,a
halten, wie Du wcklst. Nicht wahr, die Trupp« ist dock, wirklich des
Anfehins wen und auch anständig! wandle fic sich an Rosa, das

Gun, ausgezeichnet und fclir honett und durchaus anständig,
versicherte diese. Die Seillänzersanilli« ist recht vermögend. Besitzer
nielirrrer Häuser INu. und hätte dos Hrrumziehetz gor Nicht nötig:
ober ff.' können nicht mehr ohne idre Kunst leben, deitzi es. Einige
von den Künstlern frogicn fogar an, ob fie nicht hier übernachten
könnten, und da oben, gleich neben Ihne,, die zwe « Nitz,Miner
frei find, tic Fron Gasthofsbesitzerin aber gerade abwesend war,

ftlnbtnburg. Au» einer Lebensbeschreibungde« » «freier»
Ostpreußens, die im Berlage Schustern. Büffler tt>Berlin«rfche.nt,
entnehmen wir, daß der kleine Paul fchon in zartester Jugsndefno
„mitttäri,che".Erziehung genoß, S. ln,- Amme war nämlichin der
Dunkelstunde angenommen worden, sodaß man Ihr Aeußeres nmii
recht beurteilen konnte. Bei Tage zeigte es sich nun, tati ft« Mft
rcfolut war und als man fah, daß sie ab und zu ein Schnäpscheu
hinter die Binde goß. forschte man nack, und härte, daß «» eine
ehemalige Marketenderin war, Jnterrssaitt Ist fein Schlußzeugnis,
da» er vom Shinnafium mitbekam, als er in die Kadettenanstatt
eintreten wollte. Alle» war gut und lobenswert, in der« eägraphi»
warrn seine Leistungen„hinreichrnd". nur im Brchnen« M « »»
ihm Nicht gelingen, den Ansprüchen zu genügen. Aber„romantisch
war er anscheinend veranlagt, denn in elnemWehnachtswunsthiN
feiner Kadettenzeit ist als Punkt3 aufgefuhrt: Buch(Schmaker,,
Womöglich der Waldläujer.oder Pfadsinder, 1866 wurde« Leut¬
nant und machte als solcher den Krieg gegen Oesterreich mit, Mit
denen er setzt Seite an Seite ficht und die er wohl Zum Teil auch
mit kommandiert. In der Schlacht bei Köiüggrätz erhielt ft  einen
Kartäifchenftreiffchuß am Kopf, af» feine Schützen sin« egrff waren,
einige seindlsitze Gefchützezu erobern, Bef dfefer Gelegetihett wurde
ihm der Rot« Adlerorden4. Klaff« verlfehen. Der Heini mit  den,
Loch der Kugel ift noch vorhanden und steht fm Aichefts,immer.
1870  war er ». a. bet 6t. Privat und Sedan dabei. Auch die Be-
lagerung von Poris machte er mit und er genoß damals dfe hohe
Auszeichnung, von feinem« arderegimenfzur Teilnahme nn Devi Kaifetkronung in BerfaiUe, kommandferf zu werden. AI, Kadett

i hafie er die Ferien auf dem Gute Neudcck bei zrn Eftrni zuge-
' bracht, als junger Offfzicr den IIrlaub̂und̂genoß̂baŝ Gttick̂des

oerfprach der Sohn des Hanfes ihnen, daß sie hier Wohnung de-
°n»H°er̂ Wohnung dekammen? rief Fra» Henriette. ^Neben

»nfrren Zimmern? Seiltänzer? Fahrenbe Leute? dät denn
ber aute Mann ganz vergessen, daß er angesehene Sommergäste
aufguirmmen hat ui-b fein Hau» keine Wtrtfchafi für« estndel fein
darf'- Was lagen Sie dazu, gnädiges trautem- roantte fie füh
an dfe fichttich konsterniert dafitzende alle Dame. n . rimSA? criD bcrtc diese bescheiden. Ich wohne ia nn anderen
Flügel und höre sowieso nichts von den übrigen Bewohnern, hd)
meine, nenn >s anständige Lenle find, die zahlen können—

Ja, zahle» können fie, fiel'Ziofa ein und unständig find fie auch.- i ... . . mit l -fntpn aus der Gezia, zanieii rovuei, v-. ----- . -- --- -- ----- ---
Jedenfallsn'ih, anständig genug, um mit Leuten au» der Ge-

fellfchaft Tür an Tür zu wohnen, eresierle Frau .Henriette fich,
und das fage ich Ihnen, Rosa, wenn-- ,e die Leuic de, sich auf-
nehmen, barm ziehen wir aus, sofort miffamt Kind und Mädchen,
das können Sie nur gleich Ihrer Madame mitteilenl Nicht wahr,
Ludwig? woudle sie flch, ganz bloß vor Er.egiing an ihren Man»

Gewiß, gcwß, befiüiigte diefer, fo vernünfkig ist die Frau
Wirtin wohl auch fchon von fett'ff. . .. . ^

2(i er natürlich! ertönte da eine tiefe, kräftig« Frauenstimme
und die Gn(chnfsbefitzeri>, trat näher, Eickzhorte kukbenan-de» Dis-
mu und begreife, daß den Herrfchafte» eine folchc Nachdarfchat
nicht ongciiehm fein kann. Mem Sohn hat oa oorfchnell gehandelt
und wem, die Leuie heule abend kommen follien, wa, ich noch be-
zweifle, werden sie einfach abgewiesen. Irl, habe nicht» verfprochen,
brauche daher auch nicht» zu halte». Aber h,»gehen follteii die
Herrfchaften doch, es ift gnn, amüfant: defonder» ,'ln'r l°>>dabe,
fein, der allrrdinas nicht zur Familie Koch geh"''- "der als Akrobat
Hieran großes Auffehen erregt und zum Schluß als guter Schlitze
noch irgend einen Knolleffeit zu», beste» gibii

Kommerzienrat» trugen Rosa aus, zwei numerierte erste Platze
... «Schlier Nähed?r Bühi.e zu besorgen: die alte Dame lehnte ab.
a esivo» strenge sie nur an. aber ihr Neffe fchlen große Luft,i.
haben, fich„hie Sache mal nnzuiehen,' wie er fich ausdruckie.

Frau Henriette war ganz oergnügl, für den Abend verforgi
>u fein, denn die Abendem Eieinfeid pnd befonder« in, Gasthof
waren ihr fchreckifch. Entweder faß sie unten in, Spes-Iaaimtten
„vier Tabak rnuchenden Herren, die einen «ntfetzt.che„ Qualm
machten, die aber den, Herrn Kanin,rrzienraf zulieb und zur « e-
lellichafi auf den„Berg", worauf der Gasthof lag und wovon er
lein», 'Namen hafte, kamen, oder fie langweilfe fich oben im
Zimn.er bei einen, Buche>.vd fchiechier Bkleuchiung, nachdem

Das Nachieste,i"wurde diesmal anf eine halb» Stunde früher
anaeletz«und Punkt acht Uhr machten Herr und Frau Kommerzien-
rat Benin sich auf de» Wrg»ach de,» Marktplatz.

Schc-N von weitem tönte ihnen die Muffk der Sieinfeider
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